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Einleitung


Dieses Büchlein wurde geschrieben mit der Absicht, einen Beitrag dazu zu leisten, Menschen auf ihrem Lebensweg weiterzuhelfen und ein wenig Licht in die Dunkelheit so vieler offener Fragen zu bringen, die das Leben mit sich bringt, insbesondere wenn Menschen auf der Suche nach Antworten auf existenzielle Fragen sind, die sich ihnen in ihrem Leben auf dieser Welt stellen. Es ist wichtig zu wissen, wie man mit schwierigen Situationen im Leben richtig umgehen soll. Hat man dieses Wissen erlangt, sollte man es anderen Menschen weitergeben, damit auch sie diese wertvolle Hilfe erfahren. Daher ist dieses Buch geschrieben worden: um Menschen eine Orientierung in ihrem Leben zu geben und ihnen zu zeigen, was uns in Wirklichkeit ausmacht.


Dieses Buch basiert auf persönlichen Erfahrungen, spirituellen Übungen und eigenen Recherchen.


Die Evolution des Menschen als intelligentes Lebewesen kann in dieser Welt schnell oder langsam verlaufen; dies hängt jeweils von den eigenen Entscheidungen ab sowie davon, was wir tun oder eben nicht tun, denn der Mensch ist selbst verantwortlich für seine Entwicklung oder Stauung in diesem Entwicklungsprozess. Das möchte dieses Buch den Menschen bewusst machen; gleichzeitig soll Personen geholfen werden, die unter Beklemmungen, Stress und/oder Depressionen leiden.




Wer bin ich?


In den meisten Fällen kann der Mensch diese Frage nicht selbst beantworten. Auch existenzielle Fragen, wie zum Beispiel „Warum bin ich hier auf diese Welt gekommen?“ bleiben für viele lebenslang unbeantwortet.


Der Mensch gerät im Laufe seines Lebens in verschiedene komplizierte Situationen. Es ist nicht immer einfach, damit umzugehen. Der richtige Ansatz ist, sich folgende Fragen zu stellen: „Was kann ich tun? Welche Optionen habe ich? Wie kann ich mit diesem oder jenem Problem am besten umgehen?“ Allein sich diese Fragen zu stellen, reicht jedoch nicht; man muss diese Fragen auch beantworten, um die eigenen Ziele zu erreichen.


Manche Menschen sind der Meinung, dies sei in der Theorie einfach gesagt, in der Praxis aber schwer umsetzbar. Das stimmt, aber wenn man Schwierigkeiten im Leben hat und dadurch nicht zufrieden mit sich selbst und seinem Leben ist, dann ist es kein guter Weg, zuzulassen, in ein tiefes, depressives Loch zu fallen und jegliche Hoffnung zu verlieren. Stattdessen sollte man immer versuchen, eine schwierige Situation so gut und schnell wie möglich zu lösen. Andernfalls wird die Situation immer schlimmer und wenn dann die negativen Gedanken immer weiter im Kopf umherkreisen, kann das sogar zum Tod führen.


Der Verlust von Freunden, von Familienangehörigen, der Arbeitsstelle oder der eigenen Gesundheit führt zu Enttäuschung und Melancholie; das ist eine ganz normale Reaktion. Jedoch gibt es keine klare Grenze zwischen einer niedergeschlagenen Stimmung und einer leichten oder mittelschweren Depression. In solchen Situationen ist es wichtig, stets einen kühlen Kopf zu bewahren und zu überlegen, was in dieser Situation am besten für einen selbst ist. Vor allem sollte man nicht die Kontrolle verlieren, denn dann kann man nicht mehr klar denken.


Unser Geist und unsere Psyche sind wie ein Acker oder ein Garten. Unsere Gedanken sind die Samen und was der Mensch pflanzt, das wird er später auch ernten. Daher ist es ungemein wichtig, unseren Acker oder Garten gut zu kultivieren und die richtigen Pflanzen einzupflanzen.


Denn wenn jemand immer negative Gedanken hegt und hauptsächlich Hass, Wut, Bosheit und Respektlosigkeit verbreitet, dann wird er am Ende auch immer mehr von dem bekommen, was er ausstrahlt bzw. aussät. Veränderungen im Leben beginnen im Inneren des Menschen.


Wir sind das Resultat unserer eigenen Gedanken; umso wichtiger ist es, unsere Gedanken zu kontrollieren und zum Positiven hin zu kanalisieren. Das ist nicht immer einfach, aber es gibt verschiedene Methoden, die dabei helfen können, die eigenen Gedanken zu kontrollieren und nicht Opfer negativer Gedanken zu werden.
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